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Erſcheint wöchentlich 6 mal Abends. 
Dierteljährlicher Abonnementspreis in Thorn bei der Expedition 
Brückenſtraße 34, bei den Depots und bei allen Reichs ⸗Poſt⸗ 

anſtalten 1,50 Mark, frei in's Haus 2 Mark. 


Inſeraten⸗Annahme auswärts: Strasbur . 
ra um Juſtus Wallis, Buchhandlung. 
raudenz: Der „Geſellige“. 
Gollub: Stadtkämmerer Auſten. 


Für die Monate 
Auguſt u. September 


abonnirt man auf die 


| „Thorner Dftdeutihe Zeitung 


nebſt illuſtrirter Sonntags beilage zum 
Preiſe von nur 


1 Mark. 
Jede Poſtanſtalt, Landbriefträger, ſo⸗ 


wie die Abholſtellen nehmen Abonnements⸗ 
beſtellungen entgegen. 


Die Expedition 
der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung“. i 


Deutſches Reich. 
Berlin. 23. Juli. 


— Der Kaiſer verblieb am Donners⸗ 
wegen 


Ei, 


wegen vorläufig verſchoben. 
— Die Kaiſerin hat auf der Fahrt 
don Chriſtiania nach Kiel 

Wetter gehabt. 
Saiferin in Wilhelmshöhe eingetroffen. 
Bahnhof ſowie die Häuſer und die Allee waren 
eſtlich geſchmückt. Eine zahlreiche Menſchen⸗ 
menge bereitete ihr einen begeiſterten Empfang. 
— Der „N. A. 3.“ zufolge hat Kaiſer 


Sonnabend Morgen iſt die 


fahrt die Nachricht von dem Siege der Ita⸗ 
ener bei Kaſſala übermittelt wurde, tele: 
graphiſch König Humbert zu dem Erfolge 


— Das Zentralamt für den 


Bern hat die Frage: ob ein von einem inter⸗ 


unterfalle, wenn Umkartirung an der Grenze 


Feuilleton. 


. .. .. 
Die Glücksjäger. 

4 Roman von Alexander Römer. 

00 (Fortſetzung.) 

„Es war ein ſchöner Tag geweſen, der erſte 
Frühlingstag mit warmem Sonnenſchein um 
die Mitte des März. Hetty ritt ihre ſchöne 
FJuchsſtute, welche zum Glück durch Aſtas bar⸗ 


gelitten, und Komteßchen trabte auf einem ges 
Rietheten Pferde neben ihr. Hetty war ihre 

egleitung angenehm, und wenn man ſah, welch 
zin Vergnügen ſolch ein Ritt der Kleinen 
ereitete, brachte man es nicht über das Herz, 
| fc die Freude ganz zu rauben. Es dämmerte 
(con, als fie auf dem Heimritt am Bellevueſchloß 
borbeikamen. Es war die Stunde, in welcher 
die Fabriken Feierabend machen und die Fabrik⸗ 
beiter, jeder mit feinem Blechkeſſelchen in der 

dand, nach Hauſe gehen. Vereinzelt noch 
N ſcönten vom jenſeitigen Spreeufer Hammer⸗ 
chläge herüber, der Nachtdienſt an den gewaltigen 
5 uern, welche niemals verlöſchen, begann. Bei 
der eintretenden Dunkelheit ſah man die röthliche 
Namme ſich in den Rauch miſchen, der aus den 


lug die Uhr vom Bellevueſchloß ſi 
N) 


I 


ſich nach Makdonald um, der in gemeſſener 


inſam um ſie her, ſie ritten am Ufer der Spree 
lang, aber es war noch eine ganze Strecke 
Er den Zelten. Hier dehnte ſich noch offenes 
Land aus, das aber ſchon zu Bauplätzen ein⸗ 


et lagerten, bewieſen. 


Lautenburg: M. Jung. 


recht ſtürmiſches | graphie des deutſchen Rei 


Wilhelm, als ihm während ſeiner Nordlands⸗ werden. 


der italieniſchen Waffen beglückwünſcht. verſchafft. 
. inter | foeben ergangene Verfügung der Regierung zu 
Nationalen Eiſenbahntransport in] Danzig, 


nationalen Frachtbriefe begleiteter Transport | giltiges Geſetz 
auch dann dem internationalen Uebereinkommen | Lehrer aus den 


bariſche Behandlung keinen ernſtlichen Schaden] ſie revoltiren.“ 


untfernung ihnen folgte. Es war hier ganz Plackerei und Schinderei!“ 


getheilt wurde, wie hohe Badfteinhaufen, welche | Ihr's auch in der Kehle habt, wie ich, 


In 
Köpk 


Thorner 


Olldeulſche Zeitung, 
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Feruſprech⸗Aunſchluß 
Zuſetaten⸗Aunahme für alle auswärtigen Zeitungen. 


Dienſtag, den 24. Juli 


1891. 


Nr. 46. 


ſchließt dieſe auch nicht 


ſtattgefunden habe, dahin beantwortet, daß die aus, da der Lehrer zu den „Familienvätern der 


3 bis zur Adreßſtation des Beſtimmungslandes | barkeit” des Lehrers, 


Anwendung des internationalen Uebereinkommens | Gemeinde“ gehört. 


nicht von der Frachtberechnung nach einem 
direkten Tarife, ſondern von der Beigabe des 


Indem die jetzt ergangene 
Verfügung nur die „ſtimmberechtigten Ges 


meindemitglieder“ für wählbar erklärt, nach unterſtützen. 


internationalen Frachtbriefes zu der Sendung] der Landgemeindeordnung vom 3. Juli 1891 


abhänge. 
— Dem „Hamb. Korr.“ zufolge dehnte 
Spanien ſeine 


Deutſchland auch auf ſeine Kolonien aus. 


die Dauer der Prozeſſe haben ſeit der 


unterſten Inſtanz gedauert. 


— Um einheitliche Neuregelung Leitung des Lehrertag 
der Orthographie hatte der geſchäfts⸗] mit dem Erſuchen, 


führende Ausſchuß des Landesvereins preußiſcher 


Volksſchullehrer vor kurzem eine Petition an ſtatten. 


den Kultusminiſter gerichtet. Darauf iſt nach 
der „Volkszeitung“ jetzt die Antwort eingegangen. 
Der Miniſter erklärt, daß die Herbeiführung 


der Uebereinſtimmung zwiſchen der Orthographie[ Kämpfe 
der eingetretenen ungünſtigen] der Schule und derjenigen des amtlichen Ver⸗ 
terung in Merok. Auch Freitag Vormittag] kehrs bereits Gegenſtand feines Bemühens ſei, 
wurde die Weiterreiſe des ſtrömenden Regens daß dieſe 
ſehbare Zeit hinausgeſchoben ſein würde, wenn deuiſchen Genoſſen in Preußiſch⸗ Polen“ auf ſprachen. 
einen höchſt wichtigen Umſtand aufmerkſam, | Einfiht genommen, 
chtigung fie dem polniſchen] Sache Vortrag gehalten. 
In] wurde nun dem 34 Jahre alten Lehrer für 


Uebereinſtimmung aber auf unab⸗ 
er zugleich eine Umgeſtaltung der Schulortho 


des Landesvereins preußiſcher Volksſchullehrer 


Der herbeiführen wollte. 


— Kultus miniſter Dr. Boſſe 
8. Februar v. J. 


Wunſch ausgeſprochen, daß die Lehrer in 


die Schulvorſtände aufgenommen werden die Polen dieſer beiden 
In einer großen Zahl von Gemeinden gehen. 
hat die materielle Anregung fruchtbaren Boden meint der wackere Herr, ihre 


gefunden und den Lehrern Sitz und Stimme 


in den Schulvorſtänden und Schuldeputationen allgemeinen demokratiſchen 


Um ſo größeres Aufſehen erregt eine 


welche die Schulordnung vom 11. De⸗ 


zember 


Schulvorſtänden ausgeſchloſſen 


find. Der Wortlaut der Schulordnung enthält 


N und von da Anwendung des internen Tarifes allerdings keine Beſtimmung über die Wähl⸗ 


„Thut nichts,“ erwiderte Aſta ſorglos, „ich] Wüthende Gegenreden wurden laut. 
fort in die Welt | trug jetzt jedes Wort zu den geſpannt Lauſchenden. 


möchte noch ſtundenlang ſo 
hinaus reiten.“ 


ches nach den Ideeen durch deſſen Berüdfi 


in einer Verfügung ben | Stimmen bei 


der Lehrer aber ein ſolches nicht iſt, jo wird ausſetzung, 


Inſertionsgebühr 


die ögeſpaltene Petitzeile oder deren Raum 10 Pf. 
Annoncen⸗Annahme in Thorn: die Expedition Brückenſtraße 34, 


Heinrich Netz, Koppernikusſtraße. 


Inſeraten⸗Aunahme auswärts: Berlin: Haaſenſtein und Vogler, 
Rudolf Moſſe, Invalidendank, G. L. Daube u. Ko. u. ſämmtl. Filiale 
dieſer Firmen in Breslau, Dresden, Leipzig, Frankfurt aM, u- 
berg, München, Hamburg, Königsberg ꝛc. 


Natürliche wäre doch, daß dieſe deutſchen „Ges 
noſſen“ bei der Wahl zwiſchen einem bürger⸗ 
lichen deutſchen und einem bürgerlichen polniſchen 
Kandidaten den Deutſchen und nicht den Polen 
Aber leider wird der polniſche 
Mitarbeiter der „Neuen Zeit“ mit ſeiner Vor⸗ 
daß er auf die deutſche Sozial⸗ 


er durch dieſe Interpretation von der Wahl demokratie rechnen darf, wohl Recht behalten. 


Kampfzölle gegen in den Schulvorſtand ausgeſchloſſen. Die Lehrer 


Der internationale Charakter unſerer Sozial⸗ 


des Bezirks dürften gegen dieſe Verfügung vor: demokratie zeigt ſich ja oft genug darin, da 
— Nach einer ſtatiſtiſchen Ueberſicht über ſtellig werden. DR Bolten 5 
— Augenblicklich ift eine große Anzahl] bevorzugt wird, was denn allerdings einfach 
Erhebung der Klage bis zur Verkündung des] von ſchleswig⸗holſteiniſchen Lehrern 
Urtheils 4562 Prozeſſe ein bis zwei Jahre und zu militäriſchen Uebungen einberufen. 
508 Prozeſſe zwei Jahre und darüber in ber | Da die diesjährige Provinzial⸗Lehrerverſamm⸗ 


lung in die Uebungszeit fällt, wandte ſich die 


die Betheiligung an der Verſammlung zu ge⸗ 


„aus mil'täriſchen Gründen“ abgelehnt. 
— Die Zeit ſcheint 


an das Militärkommando] Arbeit unter der Ueberſchrift: 
den eingezogenen Lehrern | polniſchen Schüler in den preußiſchen Schulen 


kommen zu wollen, wo ſprache beim Religionsunterricht. 


eine fremde Nationalität auf Koſten der eigenen 


eine Karrikatur des internationalen Gedankens iſt. 

— Vor etwa vier Monaten veröffentlichte 
der katholiſche Lehrer Schink in Breslau in 
der „Schleſ. Schulztg.“ eine pädagogiſche 
„Sollen die 


den Religionsunterricht in deutſcher oder polniſcher 


Die Militärbehörde hat die Petition [Sprache erhalten?“ Er forderte darin die Ber 


ſeitigung des Gebrauchs der polniſchen Mutter⸗ 
Die Arbeit 


die Sozialdemokratie auch in die nationalen | erregte die Aufmerkſamkeit des Reglerungeprä⸗ 


zwiſchen Polen 


und ſidenten in Oppeln, in gleicher Weiſe wurde 


Deutſchen in unſeren öſtlichen Provinzen] das lebhafteſte Intereſſe bei dem Provinzial⸗ 


entſcheidend eingreifen kann. 0 
Sozialiſt macht in der „Neuen Zeit“ 


Volke große Dienſte erweiſen könnten. 
Bromberg wie in Thorn haben nach 


hat unterm | diefem Gewährsmann die deutſchen ſozialiſtiſchen 


der Reichstagswahl das ent⸗ 
ſcheidende Wort zu ſprechen. Ohne ihre Hilfe 
Die „deutſchen Genoſſen“ 
feſten Bedingungen 
ſtellen: Sie werden ebenſo den 
Sache damit einen 
guten Dienſt leiſten. Ohne uns auf die Frage 
einzulaſſen, ob die Bedeutung der Sozial⸗ 


Ein polniſcher] ſchulrath hervorgerufen, jo daß beide Herren 
„die] dem Verfaſſer ihren Dank für die Arbeit aus» 


Nachdem auch der Kultusminifter 
wurde dem Kaiſer in der 
Vor einigen Tagen 


feine Arbeit der „Adler der Inbaber des kol. 
Hausordens von Hohenzollern“ verliehen. Die 
katholiſche Preſſe Scheint aber zu befürchten, daß 
die von Herrn Schink ausgeſprochenen Anſichten 


Sitze verluftig | von der Regierung zu den ihrigen gemacht 
ſollten, jo | werden könnten. 


So bemerkt die „Neiſſ. Ztg.“: 


„Wenn man den gut gemeinten Rath des 


Polen wie der Herrn Schink wirklich befolgen ſollte, wird man 


in Oberſchleſien einen Sturm entfachen, gegen 
den alles Vergangene Kinderſpiel iſt.“ 
— Die „Hamb. Nachr.“ wollen die Be⸗ 


demokratie in den Weichſelgegenden hier nicht | hauptung der „N. A. Z.“, daß in dem jetzigen 


1845, die für Oft: und Weſtpreußen | doch überſchätzt wird, möchten wir auf die 
iſt, fo interpretirt, daß bie naive Unverſchämtheit hinweiſen, mit der der 


polniſche ſozialiſtiſche Schriftſteller die deutſche 
Sozialdemokratie ohne Weiteres für willig hält, 


Reichstage eine Mehrheit für Aus nahme⸗ 
geſetze gegen die Sozialdemokratie 
nicht vorhanden ſei, nicht gelten laſſen. Die Re⸗ 
gierung müſſe zum wenigſten den Verſuch machen. 


„dem polniſchen Volke Dienſte zu leiſten.“ Das I Die „N. A. Z.“ erwidert, es ſei ſicherlich nicht er⸗ 


Der Wind will gegen die vielen, er ſollte ſie nur austoben 


laſſen — pfui! er ſteht mitten drinnen — ſie 


„Hört den Prahlhans, den Protzer — ſollen | haben ihm ſeine Mütze vom Kopf geſchleudert, 


„Ja, Sie gingen am liebſten wie weiland wir's Dir mal eintränken, uns, Deine alten 


Ritter Don Quixote auf Abenteuer aus. 
daß Sie kein Jüngling ſind.“ 

„Bin durch eine tückiſche Fee verwechſelt,“ 
ſagte Aſta im Tone innigſter Weberzeugung. 
„Aber was ift denn da los? Sehen Sie dieſe 
dicht gedrängten Gruppen auf dem Rondel, — 
horch! das ſind Fabrikarbeiter — ſie lärmen, 
Aſta hielt ihr Pferd an und 
blickte mit einer Miene, als ſei die vermuthete 
Revolte ein neuer köſtlicher Spaß, auf den Platz, 
der noch vor wenigen Minuten menſchenleer 
geweſen. Auch Hetty hielt und muſterte die 
auffällige Bewegung dort. 

Dicht gedrängt ſtand eine Schaar derber 
Geſtalten, die ſich um einen Mann in ihrer 
Mitte zu gruppiren ſchienen. Laute Rufe, 
Gejohle, Hurrah, das mehr und mehr in wilden, 
wüſten Lärm ausartete, tönte herüber. Un⸗ 
einigkeit ſchien in dem Haufen auszubrechen, 
einige wurden ſchon handgemein. Man hörte 
jetzt einzelne Worte deutlich vernehmbar durch 
die ſtille Abendluft. 

„Wir wollen's Dir nachmachen, Mertens 
Nagel 


„Wir haben uns verſpätet,“ ſagte Hetty und Du es Dir herholſt. Was dem einen recht iſt, 


Hetty unterſchied jetzt in dem 
Geſtalt ihres Schützlings. Er warf die Mütze 


in die Luft und höhnte die Gefährten, welche] empor. 


Schade, Kameraden, willſt noch auslachen? Kommt — 


wir gehen zum Herrn, anders muß es werden 
auch für uns. Das Geld liegt auf der Straße, 
wir ſind nur die Narren und nehmen es nicht 
auf. Hurrah! Mertens, Du zeigſt uns, wo 
Barthel den Moſt holt.“ 

Hetiy war bleich geworden. Aſta wandte 


ſich bald zu ihr, bald zu denen da drüben und aber Makdonald hielt mit feſtem Griff den 


drückte ihren lebhafteſten Antheil an der Ber 
gebenheit aus. „Ah! Da kommt Mr. Paul,“ 
jubelte ſie plötzlich. 


— ſehen Sie, Miß Hetty, den rothen 
Kerl mit den Fäuſten wie ein Herkules, der 
erhebt jetzt den Arm und droht ihm, — wie 
mag er ſich nur ſo gemein machen mit den 
Leuten!“ a 
„Still, Aſta!“ rief Hetty athemlos, fliegende 
Röthe kam und ging auf ihrem Geſicht. Sie 
machte Miene, ihr Pferd vorwärts zu treiben, 
da 


Zügel an. Miß nicht können 


„Halt! 
hinein.“ FRE 
Hetiy biß ſich auf die Lippen, der Gute 


Hetty fuhr zuſammen. Richtig! Komteßchens] hatte recht, ihre gewohnte Beſonnenheit hatte 


Falkenaugen hatten in der dunklen Geſtalt, welche 


ſie verlaſſen. Sie hatte keinen andern Gedanken 


da von den Zelten her kam, Paul von Wildau als Paul, bet dort ein einzelner — — 


ſofort erkannk. Hettvs Herz ſchlug laut. Sie 
beachtete nicht, daß ſchon einige aus der auf⸗ 
geregten Maſſe nach ihr und ihrer Begleiterin 
hinüberwieſen, daß man ſie bemerkte und 
unehrerbietige Worte rief. Makdonald hatte 
ſich zu ihrem Schutze dicht an ihre Seite 
gedrängt. 


Was geht hier vor?“ hörte ſie ſeine klare, 


der dort mitten herüber. 


„Der Heldentenor hilft ihm,“ rief Aſta in 
Ekſtaſe — „ſehen Sie die beiden, Mr. Paul 
ſteht wie eine Säule und rührt kein Glied — 
ha! jetzt — jetzt machen ſie Bahn.“ 

Der wüſte Lärm verſtummte plötzlich, die 
ſtille Abendluft trug Pauls markige Stimme 
„Ihr Moroögeſellen! Freie Bahn, ſage 
ich, — und wer mir noch ein Wort redet, ist 
morgen entlaſſen. Glaubt Ihr, daß Ihr mir 
drohen, mich einſchüchtern könnt? Toll ſeid 


Die Arbeiter wichen auseinander, viele Mützen | Ihr, alle miteinander. Des Mertens unverhofftes 


Tumult los. Laut brüllten die Aufgereizten | erit ab, wie weit er es bringt, 
Haufen die] durcheinander, erhobene 


dem immer dunkler werdenden Abendhimmel 
Da an jenem Ende wurden ſchon Püffe 


auf ihn eindrängten. „Ihr Dummköpfe — wenn ausgetheilt, Hetiy zitterte am ganzen Körper. 


ſo macht's 


mir nach — gelt! Verſucht es doch! Ha! ha!“ 


„Sie ſtreiken — es iſt eine richtige Revolte!“ 


wohl — iſt Euch 
Euch das Hirn 
— und wartet es 
und ob es ihn 


Glück — ſo nennt Ihr es ja 
zu Kopf geſtiegen und hat 
Zurück! ſage ich 


reiche Miß, die es ihm 
Hurrah! für die Miß, 
die ſoll für uns auch 'ne Goldgrube finden.“ 
Einige der am Rande Stehenden hatten die 


jubelte Aſta. „Was Mr. Paul wohl machen! Reiterinnen entdeckt und erkannt und wieſen 


ſprießlich, durch unüberlegte Aktionen und Fehl: 
ſchläge der ſozialen Revolutionspartei einen 
Triumph zu bereiten. Bei einer Auflöſung des 
Reichstags und bei Neuwahlen aber 

„würde der Theil der Konſervativen, der es wirk⸗ 
lich ernſthaft mit dem Tivoliprogramm meint, d. h. 
der ganze chriſtlich⸗ſoziale und Kreuzzeitungs⸗Flügel 
gegen die Regierung gehen, auch zahlreiche andere 
Politiker und Zeitungsorgane würden ſchwanken, ob 
ſie es für ein anſtrebenswerthes Ziel halten ſollen, 
etwas für die Sozialdemokratie Unangenehmes zu 
Stande zu bringen oder den leitenden Staatsmännern 
des Reichs eine Schlappe zu bereiten.“ 

Das trifft den Nagel auf den Kopf. „Hamb. 
Nachr.“ u. ſ. w. ſpornen den Reichskanzler zu 
einer Taktik, die nothwendiger Weiſe zu einer 
Auflöſung des Reichstags führen müßte, nur in 
der Hoffnung an, daß Graf Caprivi bei den 
Neuwahlen erſt recht den Kürzeren ziehen 
würde. Graf Caprivi ſelbſt wird über die 
wohlwollenden Abſichten der Hintermänner der 
„Hamb. Nachr.“ am wenigſten im Zweifel ſein. 

—Z3wiſchen Deutſchland und 
Portugal if, wie die „Times“ melden, 
in Oſtafrika ein diplomatiſcher Streitfall ent: 
ſtanden, weil deulſche Kriegsſchiffe die Kiongabai 
ſüdlich vom Rovumafluſſe beſetzten und die 
deutſche Flagge in Kionga hißten, das die 
Portugieſen kraft des Vertrages vom Dezember 
1886 als ihr Gebiet beanſpruchen. Nach 
Meldung von anderen Seiten ſoll es ſich nicht 
um einen Konflikt zwiſchen Deutſchland und 
Portugal handeln, ſondern lediglich um Ver⸗ 
handlungen über die Zugehörigkeit von Kionga 
zum deutſch⸗oſtafrikaniſchen Schutzgebiet. 

— Major v. Wißmann erklärte einem 
Interviewer, daß er beſtimmt im Januar oder 
Februar nach Afrika zurückkehren werde; in⸗ 
zwiſchen werde er auch den Fürſten Bismarck 
beſuchen und wahrſcheinlich vom Kaiſer empfangen 
werden. 
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Ausland. 
Italien. 

Der italieniſche Sieg im Sudan wird nach 
Kräften ausgenützt. Eine Depeſche aus Kaſſala 
beſagt: Die Verfolgung der Derwiſche wird 
fortgeſetzt und das Bataillon, welches ſie ver⸗ 
folgt, iſt in El Faſcher am Atbara angekommen. 
Die Stämme Halenga und Hadendoa aus dem 
Territorium von Kaſſala haben ſich unterworfen. 
Man fand in Kaſſala große Mengen Getreide 
und Munition vor, welche für die Mahdiſten⸗ 
Korps beſtimmt waren. Letztere hätten im 
kommenden Herbſt auf Keren und Moſſang 


* * 


Ouen. 


unter Umgehung von Agordat marſchtre: 
Auch viele Egypter und Sklaven, welche befreit 
de 90 Den 1 * 5 2 uppen 
gefunden worden. Der moraliſch d materielle 
Erfolg iſt underechenbar. Die Askaris hatten 
dreißig Todte und ſechzig Berwuni 
Nachdem die erſte Siegesfreude verrauſcht 


it, oezinnt man aber bereits in Italien die 
möglichen finanziellen Folgen etwas nüchterner 
anzuſehen. Angeſichts der Finanzlage will man 
einen dauernden Kriegszuſtand möglichſt ver⸗ 
mieden wiſſen, und es iſt bereits davon die 
Rede, daß, falls Kaſſala nicht behauptet werden 
könne, General Baratieri wieder auf die Ver⸗ 
theidigungslinie von Agordat zurückkehren ſoll. 
Frankreich. 

Von dem Anarchiſtengeſetz wurde in der 
Deputirtenkammer am Freitag der erſte Artikel, 
welcher die Verweiſung der Vergehen der 
anarchiſtiſchen Preſſe an die Zuchtpolizeigerichte 
ausſpricht, mit einer Mehrheit von 92 Stimmen, 
welche alſo der Mehrheit für das Geſetz über⸗ 
haupt entſpricht, angenommen. Mehrere 


— 
mit frechen Geberden auf ſie. Schnell, ehe 
Hetty ſich befinnen konnte, waren drei Geſtalten 
mit aufgeregten, ſtark gerötheten Geſichtern neben 
ihr und faßten den Zügel ihres Pſerdes. 
Makdonald riß mit eiſernem Griff die rohen 
Hände fort. Hetty war plötzlich ruhig geworden, 
ſie blickte hoheitsvoll den Frechen ins Geſicht. 
„Fort da! Was wollen Sie?“ ſagte ſie 
kaltblütig. 

Wie hatte er es möglich gemacht, ſich aus 
dem ihn umſchlingenden Knäuel frei zu ringen? 
Paul war da, an ihrer Seite, und deckte mit 
ſeinem breiten Rücken ihre Perſon. „Schmidt, 
Peters, Kollmann — ja, ich kenne Euch alle, 
dies vergeſſe ich Euch nicht — Ihr habt die 
längſte Zeit in Borſigs Fabrik gearbeitet — 
ſolche Dinge duldet der Herr nicht. — Fort 
da! ſage ich; wer es wagt, die Dame anzu⸗ 
rühren, der ſieht den morgenden Tag nicht 
mehr.“ Sein Auge blitzte, ſeine Geſtalt reckte 
ſich, die wüſten Geſellen fühlten den Gebieter. 
Mertens hatte ſich auch frei gemacht und kam 
heran. Er war athemlos und riß ehrerbietig 
die Mütze vom Kopfe bei Miß Hettys Anblick. 
Er ſtammelte unzuſammenhängende Worte der 
Entſchuldigung, und wie leid es ihm thue, daß 
ſeine hochverehrte Gönnerin — — 

Aſta unterbrach ſeine ſtockende Rede durch 
ein lautes, rückſichtsloſes Gelächter. Die drei 
Verwegenen, welche ſahen, daß ſie keine Nach⸗ 
ahmer fanden, waren kleinlaut zurückgewichen, 
ſie begriffen, daß ſie zu weit gegangen und den 
Kürzeren zogen bei der Sache. Auch der große 
Haufe da hinten zerſtreute ſich ſchon. 

(Fortſetzung folgt.) 


Amendements wurden abgelehnt. Charpentier 
(Sozialiſt) vertrat feinen Antrag, wonach zwi⸗ 
ſchen der Aufreizung von Militärperſonen zum 
Ungehorſam in Friedenszeiten und in Krieger 
zeiten ein Unterſchied gemacht werden ſoll, und 
rief ſtarke Bewegung hervor. Der Präſident 
ertheilte mehrere Ordnungsrufe. Das Amende⸗ 
ment Charpentier wurde mit 426 gegen 70 
Stimmen abgelehnt. Hierauf nahm die Kammer 
den Artikel 1 des Geſetzentwurfes, wonach die 
Vergehen der anarchiſtiſchen Preſſe den Zucht. 
polizeigerichten überwieſen werden, mit 29 

gegen 205 Stimmen an. a ; 

Der Mörder Carnots, Caſerio, wurde am 
Freitag nochmals von dem Vorſitzenden des 
Schwurgerichts in Lyon verhört. Er wieder⸗ 
holte ſeine früheren Angaben und erklärte, 
weder gegen die Anklageſchrift noch gegen ein 
etwaiges Todesurtheil Berufung ergreifen zu 
wollen. Caſerios Vertheidiger, Podreimer, 
weilt gegenwärtig in Lugano, um Beweiſe für 
den Schwachſinn des Mörders beizubringen. 

Belgien. 

Der Generalmajor Brewer hat ſeine De⸗ 
miſſion als Chef des Generalſtabs eingereicht. 
Den Grund dieſer Entlaſſung bildete der jüngſt 
mitgetheilte Prozeß gegen General Brewer, der 
zwar mit deſſen Freiſprechung ſchloß, aber ihn 
doch erheblich kompromittirte. 

Dänemark. 

Der Rücktritt des Miniſterpräſidenten Eſtrup 
wird jetzt von der däniſchen Bevölkerung wieder 
lebhaft verlangt. Nicht nur haben die 25 Mit⸗ 
glieder der Linken, die gegen den Ausgleich 
ſtimmten, gedroht, ihre Mandate niederlegen zu 
wollen, ſondern mehrere Wahlbezirke der Linken 
fordern ſelbſt ihre Vertreter auf, dieſem Bei⸗ 
ſpiele zu folgen. In wohlunterrichteten 
Kreiſen gilt es als ausgemacht, daß Eſtrup 
jedenfalls erſt das Ergebniß der im September 
ſtattfindenden Landsthingswahlen abwarten will, 
ehe er ſich zurückzieht, und viele behaupten, daß 
ſelbſt dann nur er, aber keiner feiner Kollegen, 
ſeine Demiſſion einreichen werde. 

Bulgarien. 

In Sofia erregt es große Befriedigung, 
daß der dieſer Tage aus England angekommene 
erſte bulgariſche Tiefſeedampfer „Boris“ die 
Fahrt von England nach Varna unter bulgariſcher 
Flagge machen konnte. Beſonders der Um⸗ 
ſtand, daß der „Boris“ auch in den Dardanellen 
die bulgariſche Flagge führen durfte, erfüllt 
die Bulgaren mit patriotiſcher Freude. Es ſei 
ein Zeichen von Wohlwollen und Vertrauen, 
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daß der Sultan ſchließlich doch der bulgariſchen 
Regierung dieſe Konzeſſion gemacht hat, 
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„Ahrend des Pforte bekanntlich anfungs Die 
Durchfahrt nut unter ottomaniſcher Flagge ge 


ſtatten wollte 
Menu. 

In der Korea Angelegenheit beſtätigt die 
„Pol. Korr.“, daß der Vizekönig von China, 
Li⸗Hung⸗Chang, die ruſſiſche Regierung direkt 
um Vermittelung in dem Konflikte mit Japan 
erſucht hat. Namentlich aus dieſem Grunde 
hegt man in Tokio gegen die chineſiſchen Pläne 
in Korea das größte Mißtrauen, und iſt ent⸗ 
ſchloſſen, unweigerlich auf bleibenden Garantien 
gegen die Feſtſetzung irgend einer anderen 
Macht in Korea zu beſtehen. Denn eine ſolche 
Feſtſetzung würde, wie man ſapaneſiſcherſeits 
betont, bei der geringen Entfernung Koreas von 
der japaniſchen Küſte und bei der ſtrategiſchen 
Wichtigkeit der koreaniſchen Häfen, Japan zu 
einer ſofortigen Ausgabe von mindeſtens fünfzig 
Millionen Dollar für die Befeſtigung von 
mehreren Inſeln und Häfen zum Schutze gegen 
etwaige feindliche Angriffe von Korea aus 
zwingen, ganz abgeſehen davon, daß auch dann 
noch ſeine Sicherheit und ſein Handel ftets 
bedroht bleiben würden. Die von Japan mit 
Bezug auf Korea geſtellten Forderungen ſeien 
daher von außerordentlicher Bedeutung für 
ſeine Intereſſen. 
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28 Provuinzielles. 


d. Culm, 21. Juli. Der Culmer Geflügelzucht⸗ 
Verein beabſichtigt, demnächſt bei einer Bereinssstzung 
eine „Geflügelſchau“ zu veranſtalten. 

Eulm, 20. Juli. Da das Weichſelwaſſer wieder 
bedeutend gefallen iſt, iſt der Trajekt durch die flachen 
Stellen geſtört; es iſt deshalb über dieſe Stellen 
wieder eine Pontonbrücke geſchlagen. 

d Eulmer Stadtniederung, 22. Juli. Mitt- 
woch, den 25. d. M. findet in Gr.⸗Lunau eine Sitzung 
der Intereſſenten betreffs Errichtung einer Molkerei 
ftatt. Käfer Schmidt⸗Markushof bei Rückfort wird 
anweſend fein, um Abſchlüſſe zu machen. 

Danzig, 20. Juli. Die Bürgermeiſterſtelle in 
Putzig gelangt, wie man der „D. Z.“ mittheilt, dem⸗ 
nächſt neu zur Beſetzung, da die kürzlich erfolgte 
Wiederwahl des bisherigen Bürgermeiſters Gorek 
nicht Bi n der königlichen Regierung er⸗ 
halten hat. b 

Allenſtein, 19. Juli. Geſtern zog über den ſüd 
lichen Theil des Kreiſes Allenſtein ein heftiges Ge⸗ 
witter, das zwar den lange erſehnten Regen brachte, 
aber auch mancherlei Unheil anrichtete. Bei Thoms⸗ 
dorf überraſchte es einen Mann, der auf 
dem Felde mit Mähen beſchäftigt war. Derſelbe 
ſuchte eine möglichſt geſchützte Stelle des Feldes auf, 
wo er ſich, die Senſe neben ſich, mit feinem Hündlein 
niederkauerte. Plötzlich fuhr ein Blitzſtrahl herab und 
tödtete ihn. 

Zoppot, 20. Juli. Geſtern unternahmen drei 
Offiziere des 1. Huſaren⸗Regiments aus Danzig, be⸗ 
gleitet von drei Huſaren, Schwimmübungen zu Pferde 
durch den „Espenkrug⸗See“. Nachdem ſie den See 
einige Male durchſchwommen hatten, verſank plötzlich 


ein Huſar mit ſeinem Pferde. Nach einiger Zeit kam 
der Huſar ohne Pferd an die Oberfläche des Waſſers 
und wurde von den anderen Huſaren gerettet. Der 
Kadaver des Pferdes wurde ſpäter herausgeholt. 

Memel, 20. Juli. Ein ungewöhnlicher Streit, 
der leicht hätte ſchlimme Folgen haben können, 
entſpann ſich geſtern Abend nach 7 Uhr in der 
Lazarethſtraße zwiſchen einer — Kuh und einem 
Bären. Die Leitkuh einer von der Weide zurückkehren. 
den Heerde ſah plötzlich vor ſich ein ſonderbares Un⸗ 
gethüm in der Geſtalt eines Bären, der zu der jetzt 
herumziehenden „Menagerie“ gehört, und beſchloß 
deſſen Vernichtung, indem ſie mit geſenktem Haupte 
ſich auf den Feind ſtürzte, welchen recht unſanften 
Stoß Meiſter Petz durch einen ebenſolchen Tatzenſchlag 
erwiderte. — Nur mit großer Mühe war es möglich, 
die wüthende Kuh, die ſich gar nicht von ihrem 
Gegner trennen wollte, zu entfernen. 


— 
Vom deutſchen Turnfeſt in Breslau. 
Breslau, 22. Juli. 


Der geſtrige Eröffnungstag des 8. deutſchen Turn ⸗ 
feſtes war in erſter Reihe dem Empfange der an. 
kommenden Turner gewidmet. Abends zwiſchen 7 und 
8 Uhr wurden in der großen Feſthalle zunächſt die 
Ehrenpräſidenten General der Artillerie v. Lewinski, 
kommandirender General des 6. Armeekorps und Ober⸗ 
präſident von Schleſien, Wirklicher Geh. Rath Dr. von 
Seydewitz, empfangen. Der Oberbürgermeiſter von 
Breslau, Bender, hielt eine Begrüßungsanſprache 
und erklärte das 8. deutſche Turnfeſt für eröffnet. 
Hierauf brachte General v. Lewinski ein Hoch auf den 
deutſchen Kaiſer Wilhelm II. und Oberpräſident von 
Seydewitz auf den Kaiſer Franz Joſeph von Defter- 
reich aus. Hierauf übergab der ſtellvertretende Vor ⸗ 
ſitzende des Ausſchuſſes der deutſchen Turnerſchaft, 
Prof. Böthke aus Thorn, mit einer Anſprache 
das Bundesbanner der Breslauer Turnerſchaft, in 


deren Namen der zweite Vorſitzende des geſchäfts⸗ 


führenden Ausſchuſſes, Univerſitätsprofeſſor Dr. med. 
C. Paetſch, dankte. Hieran ſchloß ſich die Ueber⸗ 
reichung der kunſtvoll geſtickten, mit dem Wappen ⸗ 
ſchilde Breslaus geſchmückten Fahnenbänder, welche 
die Frauen und Jungfrauen Breslaus für das Bundes⸗ 
banner geſtiftet haben. — Nach Beendigung der Er ⸗ 
öffnungsfeierlichkeiten gelangte das von Karl Biber⸗ 
feld gedichtete Feſtſpiel „Pallas und Germania“ zur 
Aufführung. 

Am Sonntag früh verſammelten ſich in der Ober- 
vorſtadt die Theilnehmer und Feſtwagen zum Feſt · 
zuge. Es find 16000 Turner anweſend. Der Zug 
war ſo geſchickt geordnet, daß, als um 11 Uhr drei 


Kanonenſchläge das Zeichen zum Abmarſch nach dem 


Feſtplatze gaben, nirgends der Anſchluß verſäumt 
wurde. Ununterbrochen in Bewegung, brauchte der 
Feſtzug 1%, Stunden zum Vorbeimarſch. In den 
reichgeſchmückten Straßen wurde ein brauſendes „Gut⸗ 
heil“ nach dem andern zwiſchen Turnern und Be⸗ 
völkerung getauſcht. Beſonders lebhaft begrüßte man 
den langen Zug der 750 Berliner Turner, ebenſo die 
überaus zahlreichen deutſchen Turner aus allen Theilen 
Oeſterreichs. Von den vorzüglich ausgeſtatteten Gruppen 
gefielen beſonders die Darſtellung der Verbrüderung 
Oeſterreichs und Deutſchlands und die Schlußgruppe: 
Der Aufruf an mein Volk von 1813 mit Friedrich Wil⸗ 
helm III., Blücher, Lützow, Körner, Jahn; im Feſt⸗ 
j nigin Luiſe; im 3 ſchritten noch 
u ng * 


ützower Jäge nd Freiwillige Das Welter 
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Lak les, 
Thorn, 23. Juli. 

— [Se Majeſtät der Kaiſer 
wird bekanntlich aus Anlaß der Feſtungs⸗ 
manöver bei Thorn am 22. September unſere 
Stadt beſuchen. In der am nächſten Mitt⸗ 
woch ſtattfindenden Stadtverordnetenverſammlung 
ſoll über die an Se. Majeſtät ſeitens der Stadt 
zu richtende Einladung Beſchluß gefaßt werden. 
Wie verlautet, ſoll Sr. Majeſtät ein Feſtmahl 
angeboten werden. 

— ([Militäriſches.] Die Fouriere 
des Ulanen⸗Regiments Kaiſer Alexander III. 
von Rußland (Weſtpr.) Nr. 1 (Chef Se. Majeſtät 
der Kaiſer von Rußland) ſind heute hier einge⸗ 
troffen. Das Regiment, das in Militſch und 
Oſtrowo garniſonirt, erhält hier und in der 
Umgegend zwei Tage Rantonementsquartier, 
Es nimmt an den bei Königsberg i. Pr. flat: 
finden großen Kavallerieübungen Theil. 

— [Perſonalien.] Verſetzt iſt der 
Poſtaſſiſtent Kitt von Dirſchau nach Thorn. 

— [Bürgermeiſterkonferenz.] Der 
Herr Regierungspräſident zu Marienwerder 
hatte die Herren Bürgermeiſter aus den 
Städten des Regierungsbezirls Marienwerder 
rechts der Weichſel und aus einigen benach⸗ 
barten Städten des Bezirks vom linken Weichſel⸗ 
ufer nach Graudenz zu einer Beſprechung über 
die Ausführung des neuen Kommunalabgaben- 
geſetzes eingeladen. Die Verſammlung, an der 


etwa 30 Herren theilnahmen, wurde von Herrn 


Oberregierungsrath v. Voß mit einigen ein⸗ 
leitenden Worten eröffnet. Alsdann gab Herr 
Regierungsrath du Vinage ſehr eingehende Er⸗ 
läuterungen zur Handhabung des mit dem 
1. April 1895 in Kraft tretenden neuen 
Kommunalabgabengeſetzes. Bei den mancherlei 
Schwierigkeiten, welche die Ausführung dieſes 
Geſetzes manchen Kommunen, namentlich zu 
Anfang, bieten wird, ſagte der Herr Ober⸗ 
regierungsrath zu, daß die Regierung den 
Kommunen nach Möglichkeit entgegenkommen 
werde. Im Verlauf der Debatte wurde dann 
über verſchiedene Formen der kommunalen Be⸗ 
ſteuerung, ſo namentlich über die Luſtbarkeits⸗ 
ſteuer und die Bierſteuer, eingehend verhandelt. 
Was die letztere Steuer betrifft, die im Ne: 
gierungsbezirk Marienwerder erſt in drei 
Städten eingeführt iſt, ſo war man der Anſicht, 
daß dies die einzige Steuer ſei, von der ein 
nennenswerther Ertrag für die Kommunen zu 
erwarten ſei. Nach mehr als dreiſtündiger 
Sitzung wurde die Verſammlung geſchloſſen. 


— [Zu den Verkehrserſchwek, 
ungen an der ruſſiſchen Grenze, 
ſpeziell in Nieszawa, wird der „Magdeb. Ztg.“ 
aus gut unterrichteter Quelle geſchrieben: 

„Anfangs neigte man der Anſicht zu, daß es ſich 
nur um eine Maßnahme der Grenzbehörde handle 
und daß die ruſſiſche Regierung nach erlangter Kenn“ 
niß für eine ſchnelle Zurücknahme ſorgen würde. I 
deſſen hat ſich bei näherer Prüfung herausgeſtellt, dag“ 
es ſich um eine Maßregel handelt, durch die eil 
Schädigung der deutſchen Stromſchifffahrt zu Gunſten 
der ruſſiſchen Staatsbahnen bezweckt wird. Die 
haben bisher von dem durch den Abſchluß des denne? | 
ruſſiſchen Handelsvertrages geſteigerten Verkehr nich 
die erwarteten Vortheile gehabt, die vielmehr det 
Schifffahrt, und zwar vorwiegend der deutſchen, zuge 
fallen ſind. Einen Verſtoß gegen den Wortlaut de 
Handelsvertrages bedeutet dieſe Vorſchrift nicht; 
iſt daher leider fraglich, ob Schritte der deutſcheß 
Regierung dagegen erfolgreich ſein werden“ b 

Zum ruſſiſchen Güter ver! 
kehr.] Die Aelteſten der Berliner Kaufmann 
ſchaft haben an die Eiſenbahndirektionen UT 
Berlin, Bromberg und Breslau das Erſuchel 
gerichtet, es mögen unbeſchädigt des weiteren 
Aus baues der direkten deutſch⸗xuſſiſchen bez“ 
deutfch-polnifhen Tarife die bis und ad 
Grenze beſtehenden ermäßigten Tranſittarif'“ 
jedenfalls beibehalten werden, um mit Hilfe“ 
derſelben ohne nennenswerthe Frachtvertheu erung 
nöthigenfalls die indirekte Abfertigung bis und 
ab Grenze wählen zu können. a 

— [Zum Ankauf von Remonten 
im Alter von drei und ausnahmsweiſe vier“ 
Jahren find im Bereiche des Regierungs bezug 
Marienwerder nachſtehende Märkte anberaum!? 
am 22. Auguſt in Dt. Krone, am 22. Auguf 
in Flatow, am 23. Auguſt in Zechlau Kren 
Schlochau, am 24. Auguſt in Konitz, aM 
25. Auguſt in Tuchel, am 27. Auguſt M 
Schwetz. 
— [Ausſtellungs⸗Lotterie.] Den 
Ausſtellungs⸗Komitee der Nordoſtdeutſchen G 
werbeausſtellung zu Königsberg iſt die Erlau 
niß ertheilt, in Verbindung mit der iM 
Sommer 1895 ſtattfindenden Ausſtellung ein 
öffentliche Ausſpielung von Ausſtellungsgegen 
ſtänden zu veranftalten und die Looſe, 300 000 
Stück zu je 1 Mk., im ganzen Bereiche des 
preußiſchen Staates zu vertreiben. I 

Geſchäft 


— [Vom Holzgeſchäft.] Das 
in Rundkiefern iſt nach wie vor anhaltend fla 
Berlin hält fortwährend zurück, in Rundtannen 
und Mauerlatten find einige wenige Verkäuft 
zu Stande gekommen. Oberhalb und bejondel#] 
auch unterhalb der Weichſel liegen etwa 40 
his 50 Troften, die bei dem Hochwaſſer al 
Lande feſtgelegt wurden und bei dem fallende 


Waßſer auf Grund gertethen; deren Lo 
lachung verurſacht er ebliche Koſten. Von 
Rundkiefern find bis jetzt eiwa 400 000 südl 
herangekommen, eine Anzahl man kauf 
erwartete, da der laue Winter die Holztran 
porte in Rußland ſehr erſchwerte. 4 
— [Amtliche Choleranagrigt)| 


Der am 18. d. Mts. in die Cholerabaracke zu 
Schillno aufgenommene Flößer Kurek ift gefterl| 
geſtorben. Sowohl bei dieſem, als auch DW 
dem bei Thorn verſtorbenen Schiffer Liedik 
iſt Cholera bakteriologiſch feſtgeſtellt. Bei den 
in Krakau bei Danzig verſtorbenen Fiſchel“ 
Kornowski und dem daſelbſt erkrankten Arbeit 
Krauſe, welcher fi in der Baracke zu Plehnen 
dorf befindet, ift Cholera ebenfalls bakteriologiſ 
feſtgeſtellt. Ebenſo bei dem am 19. d. Mil 
verſtorbenen Kinde Gertrud Ackermann 
Dirſchau und der fünfjährigen Louiſe Damral) 
in Chriſtfelde, Tochter des unter choleraves 
dächtigen Erſcheinungen verſtorbenen Schiffe“ 
Damrath. 1 
Danzig, den 21. Juli 1894. 
Bureau des Staatskommiſſars. 
— [Die Erdbeben in Konſtantin 
opel] haben ein ſurchtbares Elend im Gefolge 
gehabt. Es hat ſich nun in Berlin, wie I 
anderen Städten, ein Hilfskomitee zur Unter 
ſtützung der nothleidenden Bevölkerung KM 
ſtantinopels gebildet, das einen Aufruf erläß 
in welchem um Geldspenden zur Linderung dei 
herrſchenden Noth gebeten wird. Die Haup, 
ſammelſtelle des Hilfskomitees befindet ſich be 
Herrn Bankier Zwicker, Berlin O, Gertraudtel 
ſtraße 16, doch iſt auch unſere Expedition zu 
Empfangnahme von Gaben und Uebermittelul 
derſelben nach Berlin gern bereit. Das Elend 
das jetzt ſchon unermeßlich iſt, kann ſich non, 
fielig vermehren. Deshalb thut ſchnell 


gelangte das bekannte Schauspiel „Precioſch 
mit der Weber'ſchen Muſik zur Aufführung 
doch ging dieſe in einem ſo ſchleppenden Lene 
vor ſich und vermochte jo wenig Intereſſe 9 
dem Publikum zu erwecken, daß nur bie DIE 
in die Handlung verflochtenen, von dem Ba 

wieder vorzüglich ausgeführte 
Fiſchertanz“ un 
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lehr gut. beſucht, das äußerſt gelangweilte 
Publikum hätte aber wohl kaum das Ende des 
Stückes abgewartet, wenn nicht auch diesmal 
wieder das Ballet⸗Enſemble der rettende Engel 
geweſen wäre. Die Vorſtellung zog ſich bis 
11½ Uhr hin, was ſehr unangenehm empfunden 
wurde; vielleicht könnte für die Sonntags: 
Vorſtellungen in Zukunft ein früherer Anfang 
feſtgeſetzt werden. — Heute Abend gelangt die 
Strauß'ſche Operette „Der Zigeunerbaron“ bei 
halben Preiſen zur Aufführung. — Morgen 
Abend hat Frl. Eckert, die beliebte Naive 
unſeres Theaters, ihr Benefiſ. Sie hat zu 
demſelben das Wichert'ſche Luſtſpiel „Biegen 
oder brechen“ gewählt. Wir wünſchen der 
Künſtlerin ein volles Haus. 
l [Liederfreunde.] In der 
Hauptverſammlung am Freitag wurde der Etat 
auf 700 Mark für das Jahr 1894/95 feſtge⸗ 
ſtellt und dem Kaſſenführer für die Rechnung 
des vergangenen Jahres Entlaſtung ertheilt. 
Der Vergnügungsplan für das Vereinsjahr 
| Wurde wie folgt beſtimmt: am 5. Auguſt Aus: 
flug nach Lelbitſch (Mühlenpark), 26. Auguſt 
öffentl. Vokal- und Inſtrumentalkonzert ſowie 
Wiederholung der Operette „Der Abt von St. 
Gallen“ im Viktoria Etabliſſement; im Oktober 
Konzert für Mitglieder und Tanzkränzchen im 
Schützenhaus; im Januar Maskenball im 
I Artushof für Mitglieder; im Februar Herren: 
abend bei Nicolai; im März humoriſtiſcher 
Abend und Tanzkränzchen für Mitglieder im 
Schützenhaus, im April öffentliches Konzert und 
im Juni Stiftungsfeſt. Als Vergnügungsvor⸗ 
ſteher wurden die Herren Schultz und Wendel 
gewählt. a 
— [Die hieſige Liedertafel] hatte 
geſtern einen Ausflug per Bahn nach Schulitz 
gemacht, um dem dortigen Männergeſangverein 
einen Beſuch abzuſtatten. Nachdem in Räſchkes 
Hotel den Frühſchoppen eingenommen, wurde 
ein kleiner Marſch durch die Stadt 
gemacht. Der Schulberg, welcher alle Fremden, 
feiner ſchönen Ausſicht wegen, anzieht, wurde 
g beſtiegen und auf demſelben einige Lieder ge⸗ 
fungen. Darauf gings mit Geſang nach dem 
Krügerſchen Garten, wo flott gelungen und 
getanzt wurde. Heiter und fröhlich, von den 
„ Schulitzer Sängern dis zum Bahnhof begleitet, 
kehrten die Gäſte mit dem Nachtzuge 12 Uhr 
durück. 
[die Handwerker ⸗Lieder⸗ 
tafel] beging geſtern, vom ſchönſten Wetter 
begünſtigt, ihr diesjähriges Sommerfeſt durch 
Aden Ausflug nach Rudak. Im Garten des 
deren Fenske daſelbſt konzentirte die Kapelle 
I 28 Wrtillerieregiments Nr. 11 unter Leitung 
Dirigenten Herrn Schallinatus. Zur 
haltung fanden Verlooſungen ſtatt, und 
einem gemüthlichen Tanzkränzchen traten 
e Thgeilnehmer, ſehr befriedigt von dem ſchön 
verlaufenen Feſt, den Heimweg an. 
„ — [Ruderſport.] Bei der Regatta in 
Hamburg am 14. und 15. Juli find die 
Vungländer zum erſten Mal glänzend geſchlagen 
worden. In 4 Rennen, an denen der Thames: 
N.. in London betheiligt war, wurde er 
75 3 Mal beſiegt. Unter den deutſchen Ruderern 
deichnete ſich beſonders eine Juniorenmannſchaft 
1 des Ruder⸗Klubs „Germania“ in Hamb irg aus, 
die auch bei der Regatta in Bremen 14 Tage 
vorher jedes Rennen gewann, bei dem ſie be⸗ 
U Meiligt war. Zu dieſer Mannſchaft gehört 
auch ein junger Thorner Herr Alfred Kordes, 
Sohn unſeres Mitbürgers Herrn Albert Kordes. 
N dem Bericht über die Bremer Regatta wird 
ö Mar die von der Hamburger „Germania“: 
5 Daannſchaft beſiegte Bremer Mannſchaft geſagt: 
Die unterlegene Mannſchaft ruderte ausgezeichnet 
es wird im deutſchen Reiche wohl keine 
weite geben von der ſie beſiegt worden wäre. 
eber die Regatta in Hamburg bringt das 
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1 3 Die Gasanſtalt hat: 
a. 13500 kg N 
" 2500 „ Walzeiſen⸗Abfälle, 
„ 1250 „ einen alten Dampf⸗ 
; keſſel, 
„ 75 „G Meſſingbruch, 
Inu verkaufen. ſſing 
auf bote darauf mit der Aufſchriſt „Gebot 
bi altes Material“ werden 
0 is 26. d. Mts., Vorm. II Uhr 
53 der Gasanſtalt entgegengenommen. 
0 Die Beſichtigung der Materialien in der 
asanſtalt iſt während der Dienſtſtunden 
geſtattet. 
8 Der Magiſtrat. a 
„ * u berpa 0 
Eine Gärtnerei wenge 
I vermiethen Fiſcherei Nr. 8. Nähere 
Bustunft erteilt Adele Majewski, 
Tombergerſtraße 33. 


Eine gangbare Bäckerei 


5 MR 0 15 99 zu verpachten. Näheres 


In z, Heiligegeiſtſtraße 11. 


dere i 
Brennholz, I., II. u. III. Cl. 
‘ Carl Kleemann, Holzplatz, 


19 Mocker⸗Chauſſee. 


Häckſel BE 


i b verkauft billigſt 
Foplawskj, Arückenſtr. 20.1 


Zur Anfertigung ſämmtlicher künſtlichen 


E Haararbeiten, = 


wie Perrücken, Toupets, Scheitel u. ſ. w., 
für Damen und Herren, 
owie Ausführung von 


j 

DEE” Shenterfrifuren, WE 

empfiehlt ſich L 
Oscar Smolbocki, 


Friſeur und Perrüdenmader, 


Großes Lager in Theater Perrücken ꝛc. 
Reparaturen werden in kürzeſter arbeite 

Zeit dauerhaft und billig ausgeführt. 
Daſelbſt findet ein Lehrling Stellung. 


Sämtliche Glaſerarbeiten 


ſowie Bildereinrahmungen fertigt ſauber 
und billigſt die Bau- u. Künſt⸗Glaſerei von 


E. Reichel, Bacheſtr. 2. 


Für mein Material: und Colonial⸗ 
junaren: ſowie Deſtillations⸗Geſchäft 
ſuche ich von ſogleich oder 1. Auguſt er. 


einen Lehrling 


bei freier Station. Betten im Haufe. 


B. Levy, Culmſee. 


Zimmer, mit auch ohne Möbel, zu ver 
miethen 


Fachblatt „Der Waſſerſport“ bezüglich der 
Junioren des Hamburger „Germania“-Ruder⸗ 
Klubs folgendes: Das war Rudern! Jeder 
Kenner mußte entzückt ſein. Die Arbeit war 
vollendet ſchön und ſo erfolgreich, daß man 
dringend wünſchen muß, die Mannſchaft möge 
zuſammen bleiben, um im nächſten Jahre mit 
eintreten zu können in den Kampf für die Ehre 
der deutſchen Ruderei gegenüber den Engländern. 
Ein „hip hip Hurrah“ unſerm jungen Lands⸗ 
mann, der, ſtatt in den Vergnügungen der 
Großſtadt ſeine Kräfte zu verſchleudern, ſie übt, 
um dem deutſchen Namen Ehre zu machen und 
ſeinen Körper zu ſtählen für jeden Kampf der 
kommen mag! 

— [Der Fechtvereinj für Stadt 
und Kreis Thorn hatte geſtern im Ziegeleipark 
ſein zweites diesjähriges Sommervergnügen zu 
wohlthätigem Zwecke arrangirt und trotzdem 
der geſtrige Tag reich mit Vergnügungen aller 
Art geſegnet war, hatten ſich doch etwa 700 
Perſonen eingefunden. Die Konzertmuſik führte 
die Kapelle des Ulanenregiments unter Leitung 
ihres Dirigenten Herr Windolf in ſehr an⸗ 
ſprechender Weiſe aus und die verſchiedenen 
aufgeſtellten Glücks“ und Würfelbuden zogen 
ein zahlreiches Publikum an, welches ſeinen 
Obolus zu dem wohlthätigen Zwecke mit Ver⸗ 
gnügen ſpendete. Das für 7 Uhr Abends an⸗ 
geſetzte Hunderennen, welches den Glanzpunkt 
der Veranſtaltung bilden ſollte, hatte unter der 
zur Zeit in unſerer Stadt geltenden Hundeſperre zu 
leiden und fanden ſich nur wenige Hunde am 
Start zuſammen. Ein Rennen mußte wegen 
mangelnder Betheiligung ganz ausfallen und 
fand an Stelle deſſen ein Wettrennen für 
Knaben über Hinderniſſe ſtatt. Beſondere Er⸗ 
wähnung verdient noch die Schaubude, in 
welcher diesmal Zahnſtocher aus Kamerun fo: 
wie der bewußte Splitter in des anderen und 
der Balken im eigenen Auge zu ſehen waren. 
Der Reingewinn des Feſtes, um deſſen 
Arrangement ſich der Vorſitzende des Vereins, 
Herr Böhmer, wieder beſondere Verdienſte er ⸗ 
worben, bezifferte ſich auf rund 200 Mark. 

— [Die hieſige Fleiſcherinnung] 
unternahm am geſtrigen Tage mit dem Dampfer 
„Prinz Wilhelm“ einen Ausflug nach Gurske, 
wo der Nachmittag bei Spiel und Tanz ange⸗ 
nehm verbracht wurde. 

— lunfall.] Ein alter Herr, penſionirter 
Major, trat geſtern Abend um 10½ Uhr beim 
Beſteigen des Dampfers an der jenſeitigen 
Dampferanlegeſtelle fehl und ſtürzte in die 
Weichſel. Zum Glück konnte er ſich aber noch 
am Rade des Dampfers feſthalten und von 
der Mannſchaft des Dampfers gerettet werden. 
Heute hat der betr. Herr jedem an ſeiner 
Rettung betheiligt Geweſenen eine Beloh sung 
von 5 Mark gezahlt. 

— [Ein Einbruchsdiebſtahl] iſt 
in der Nacht von Sonnabend zu Sonntag in 
einem Schuppen auf dem hieſigen Wollmarkt⸗ 
platze ausgeführt worden. In dem wohlver⸗ 
ſchloſſenen Schuppen hielt der Pächter Herr 
Grajeweki Federvieh; die Einbrecher gruben 
von der Straße aus unter dem Fundament 
hinweg ein Loch und raubten ſechs Gänſe und 
eine Ente. Vor Ankauf der geſtohlenen 
Thiere wird gewarnt. : 

— [Jugendliche Diebinnen) Im 
Ziegeleietabliſſement wurde geſtern ein etwa 
12jähriges Mädchen dabei ertappt, wie es von 
verſchiedenen Tiſchen Löffel, Meſſer und Gabeln 
ſtahl und einem etwa gleichaltrigen Mädchen 
zuſteckte, welches ſich mit dem Geſtohlenen ent⸗ 
fernte. Die Diebin wurde feſtgenommen und, 
nachdem ihr eine exemplariſche Züchtigung zu 
Theil geworden war, behielt der Wirth ihren 
Hut ſo lange zurück, bis ſie von ihrer Komp⸗ 
lizin, der es gelungen war, ſich zu entfernen, 
die geſtohlenen Sachen herbeigeſchafft hatte. 


Achtung! 


sowie 


Brückenſtraßſe 27. 


zu vermiethen. 


zu vermiethen 


Eliſabethſtraße 8. 


NB. Kostenanschläg 
n werden schnell und billigst angefertigt. 
Referenzen über bereits ausgeführte 


Eine Wohnung, beſtehend aus 2 Zim. 
Küche und Zubehör, eine kleine Wohnung 
au nermielhen, 7 _ eki. 

T Stellermwonnung zu verm. Tuchmacherſtr. 14. 
1 Stellerwohnung zu bern. —TOmacheritr. 14. 
1-3 mödbl. Zimmer zu verm. Araberſtr. 14. 
12 mdbl. Zimmer gu Dei. yaberfir, 14 

Ein möbl. Zimmer 

Neuſt. Markt Nr. 7, II. 
Dr porn  Butleld, Schillerſtr- 
rem Zim IH. vorn b Cutleld, Schillerſtr. 5. 
Tmöbl. Zimmer Junkerſtr. 7 zu der mielhen. 


Cin möbl. Barterre-gimmer nebſt Kab. an 
einen od zwei Herren z verm. Kloſterſtr. 4. 


mens — 
Möbl. Iimmer zu verm. Tuchmacherſtr Nr. 2. 
Pöl. Zimmer, jep. am Gart. geleg., 
mit auch ohne Burh und FRI 
Pferdeſtall, zu verm. 


— [Temperatur] heute Morgens 8 Uhr 
16 Grad C. Wärme; Barometerſtand 
27 Zoll 9 Strich. 
— [Polizeiliches.] Verhaftet wurden 


7 Perſonen. 
[Von der Weichſel.] 


Waſſerſtand 0,76 Meter über Null. 
Kleine Chronik. 


»Die diesjährigen Bayreuther Feſt ⸗ 
ſpiele haben am Donnerstag vor ausverkauftem 
Haufe mit einer glänzenden Aufführung des „Parſifal“ 
begonnen. Unter den Trägern der Hauptrollen ragten 
beſonders hervor Roſa Sucher als Kundry, Birren⸗ 
koven als Parſifal, Grengg als Gurnemanz. Die 
Wee dirigirte Generaldirektor Levi in bewährter 

eiſe. 

* Sin Geldbrief geplündert. Ein auf 
dem Poſtamt in Köln am 14. d. M. nach Koblenz 
aufgegebener Einſchreibebrief, der 30000 Mark in 
Werthnapieren enthielt, kam zwar in Koblenz an, 
indeß waren die Werthpapiere verſchwunden. Die 
Kriminalpolizei erließ eine Mittheilung hierüber an 
ſämmtliche Bank- und Effektengeſchäfte. 

»Der ehemalige Hauptmann Odanne, 
der Erzieher des Kaiſers, der bereits früher wiederholt 
wegen Betrügerei gerichtlich zur Verantwortung ge⸗ 
zogen worden iſt und der gegenwärtig eine dreijährige 
Gefängnißſtrafe wegen Betruges verbüßt, iſt heute 
wegen ſchwerer Urkundenfälſchung, begangen burch 
einen gefälſchten ſtaatsanwaltſchaftlichen Entlafjungs- 
befehl zu ſechs Monaten Gefängniß verurtheilt 
worden. Der Staatsanwalt hatte 1¼ Jahre Ge- 
fängniß beantragt. 

Sechzehn verſchiedene Sorten 
falſcher Zweimarkſtücke ſind in den letzten 
12 Monaten der königl. Münze überwieſen worden. 
Unter dieſen befindet ſich als neu eingeliefertes Falſch⸗ 
ſtück eine aus Blei gearbeitete Münze von ungewöhn⸗ 
licher ſcharfer und genauer Prägung, die bei flüchtigem 
Blicke leicht als echtes Geld angenommen werden 
kann. — Wie ferner mitgetheilt wird, befindet ſich 
gegenwärtig eine ungewöhnlich große Menge falſcher 
Zweimarkſtücke auf dem Markte und laufen Meldungen 
von angehaltenen Falſifikaten aus allen Gegenden 
Deutſchlands ein. f 

Eine Statiſtik des Schießens wurde 
ſoeben von Dauber veröffentlicht. Wir entnehmen ihr 
folgende Daten: In der Schlacht von Solferino kam 
auf je 700 feindliche Schüſſe ein Verwundeter, auf je 
4200 Schüſſe ein Todter. Im letzten deutſch fran⸗ 
zöſiſchen Kriege war „ein Fortſchritt“ zu bemerken. 
Da kam ein Todter auf 1300 Schüſſe, daß heißt 
wenn die Kugeln je 30 Gramm wogen, ſo waren 39 
Kgr. Blei nöthig, um einen Menſchen zu tödten. Ein 
franzöſiſcher Hauptmann erzählt dem Verfaſſer, daß 
auf einen preußiſchen Wachtpoſten auf 300 Meter 
Diſtanz 400 Schüſſe abgegeben wurden und nur das 
Pferd von einem Schuſſe getroffen wurde. Ein guter 
Schütze, das heißt ein Schütze, der ſeines Schuſſes 
ſicher iſt, gilt im Ernſtfalle für 270 Mann, die im 
Schießen ungeübt oder unſicher ſind. 

"Berlodend In der Berliner „Germania“ 
ſtand dieſer Tage folgende Annonce: „Für eine junge 
Dame, welche 15 Millionen Mark beſitzt, wird ein 
katholiſcher Graf oder Baron in geordneten Ver- 
hältniſſen als Gatte gewünſcht. Adreſſen von Be⸗ 
werbern werden unter J. S. 5414 von der Expedition 
des „Berlin. Tagebl.“, Berlin SW. zur Weiterbeförderung 
entgegengenommen.“ 


0 Holztransport auf der Weichſel 
am 21. Juli. 


J. Roſenzweig u. Komp., Sachſenhaus u. Komp. 
durch Mohr 5 Traften, für J. Roſenzweig u. Komp. 
1815 Kiefern Balken, Mauerlatten und Timber, 753 
Tannen-Balken, Mauerlatten und Timber, 2397 Eichen. 
Plangons, 3233 Eichen einfache und doppelte Schwellen, 
für Sachſenhaus u. Komp. 149 Kiefern Balken, 
Mauerlatten und Timber, 100 Tannen⸗Balken, Mauer. 
latten, 232 Eichen Plangons; Abr. Karpf durch 
Nachaiski 1 Traft 102 Kiefern Rundholz 2340 
Kiefern » Balken, Mauerlatten und Timber; M. Bröde 
durch Adamezik 3 Traften 2180 Kiefern Rundholz; 
Roſenzweig u. Komp. durch Pariſer 3 Traften 1420 
Kiefern⸗Balken, Mauerlatten und Timber, 517 Kiefern⸗ 
Sleeper, 28 Kiefern» einfache Schwellen, 579 Eichen⸗ 
Plangons, 4507 Eichen einfache und doppelte Schwellen. 
— . ˙— —· 


Heutiger 


Spiritus ⸗Depeſche. 
Röntgsperg, 23. Juli. 
(9. Portatius u. Grothe.) 
Unverändert. 
Loco cont. 50er 53,70 Bf., —,— Gd. —.— 
nicht conting. 70er 38,00 „ 32,00 „ —.— , 
uli —.— . — —.— 


Vollständige Ausführung der 


Kanalisations- uud Wasserleitungs - Anlagen, 


Gloset- und Badeeinrichtungen 


unter genauester Beobachtung der hierfür erlassenen Ortsstatute 


und Polizei-Verordnungen 


werden sorgfältig und unter billigster Preisberechnung hergestellt von 


K. Thober, Bauunternehmer, 


Bäckerstrasse 13. 


TS er 
Dar 


Huſten 


Tonfülle. 


38. Fried; 


Schloßſtr. 4 Sohn, Pianino-ka 


e und Zeichnungen hierfür, sowie sämmtliche Bau- 


Anlagen stehen zu Diensten. 


wird durch Issleib's 


Katarrhpastille 


in kurzer Zeit 
radical beſeitigt. 
Beutel a 35 Pf. in Thorn bei Adolt 
Maler, Drogerie, Breiteſtr., A. 
Breiteſtr., und Anton Koczwara, Gerberſtr. 


RE — 
2 4 für Studium 
1anınos Unterricht besond. ge- 
eignet, kreuzs. Eisenbau, höchste 

Frachtfrei auf Probe. 
Preisverzeichn. franco. Baar od. 15 

bis 20 Mk. monatlich. Barlin, Dresdener- 

rasse! ich Bornemann ee 


Teklegeat hilde Börſen⸗Depeſche. 


erlin, 23. Juli. 


Fonds: feſt. 21.7.4 
Ruſſiſche Banknoten. . 2219,00 219,00 
Warſchau 8 Tage 218,200 218.25 
Preuß. 3% Conſols 91,660 91,60 
Preuß. 3½% Conſols 102,700 102,70 
Preuß. 40% Gorfold. . . 105,70 105,60 
Polniſche Pfandbriefe 4½% . 66.60. 68,7 

do. Liquid. Pfandbriefe 65,80] 65,75 

Weſtpr. Pfandbr. 31/,%/, neul, II. 99,30 99,40 

Diskonto-Comm.⸗Antheile . 189,900 188,50 

Oeſterr. Banknoten 163,80 163,75 

Weizen: Juli 134,000 135,25 

Oktbr. 135,25 136,25 

Loco in New⸗Vork 56½ 56% 

Noggen: loco 110,00] 116,00 
Juli 114,25 116,00 

Septbr 115,25] 117,25 

Oktbr 116,00] 118,60 

Rüböl: Juli 46,100 45,60 
Oktober 46,10 45 60 

Spiritus: loco mit 50 M. Steuer fehlt] fehlt 
do. mit 70 M. do. 31,400 31,60 

Juli 70er 34,900 35 00 

: Septbr 70er 35,40] 35,60 
Wechſel⸗Diskont 3%, Lombard⸗Zinsfuß für deutſche 

taats⸗Anl. 3½% , für andere Effekten 4%. 


Neueſte Nachrichten. 

Wien, 21. Juli. Wie nachträglich ge⸗ 
meldet wird, fand am 16. d. Mts. auch in der 
Umgebung von Königgrätz ein Erdbeben ſtatt, 
welches eine halbe Minute andauerte, jedoch 
keinen Schaden anrichtete. Die Erdſtöße wieder⸗ 
holten ſich dann am folgenden Tage um 3 Uhr 
Nachmittags und um 7 und 9½ Uhr Abends. 

Warſchau, 21. Juli. Wegen Ausbreitung 
der Cholera ſind auch im Weichſelgebiete die 
Uebungen der Reſerviſten ſiſtirt. 

Rom 21. Juli. Die Nachricht, Bonghi 
habe auf dem geſtrigen Pariſer Preßbankett den 
Dreibund ſcharf angegriffen, indem er dieſem 
kriegeriſche Zwecke zuſchrieb, macht in den 
hieſigen Kreiſen den peinlichſten Eindruck. 

Lyon, 21. Juli. Drei der gefährlichſten 
Anarchiſten wurden in der Kaſerne in dem 
Augenblick verhaftet, als ſie unter den Soldaten 
Brochüren vertheilten. 

Der Präſident des Aſſiſenhofes hat Caſerio 
geſtern in ſeiner Zelle beſucht. Der Letztere 
erklärte nochmals, daß er in keinem Falle von 
der Berufung Gebrauch machen werde. 

Belgrad, 21. Juli. Exkönig Milan iſt 
nach Paris abgereiſt. 

London, 22. Juli. Ein Fabrikant aus 
Sheffield hat der engliſchen Regierung das 
Geheimniß der neu erfundenen ruſſiſchen 
Sprenggranate angeboten. Der Fabrikant hat 
mehrere Granaten fertiggeſtellt und will dieſe 
eventuell den Militärbehörden zu Verſuchs⸗ 
zwecken übergeben. Von Seiten der betreffen: 
den Behörden iſt auf dieſes Angebot noch keine 
Antwort erfolgt. 


Telephoniſcher Spezialdienn 
dler „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung“ 
Berlin, den 23. Juli. 

Rom. Faſt die geſammte Preſſe nimmt 
mit Befriedigung von der Annahme der Finanz⸗ 
reform durch den Senat Kenntniß. 

Wien. Es verlautet, Kalnoly werde zu: 
rücktreten; der Grund ſoll in ſeinem Verhalten 
der ungariſchen Ehegeſetzvorlage gegenüber zu 
ſuchen ſein. 


Verantwortlicher Redakteur: 


Friedrich Kretschmer in Thorn. 
TEE RE arte une. ar ee 


Cheviots und Velours à Mk. 4.45 Pfg. 
per Meter verſenden jede beliebige Meter: 
zahl an Jedermann. 

u. | 


Erſtes Deutſches Tuchverſandtgeſchäft 
Fabrik⸗Depot. Muſter umgehend franco. 
. ̃ — — — 


Oettinger & Co., Frankfurt a. 


Eine Tiſchler⸗Werkſtatt 


nebſt Wohnung 
iſt per 1. October zu vermiethen 
K. Schall, Schillerſtraße 7. 


Jakobs Vorſtadt Nr. 41 
2 Wohnungen a 3 Zimmer und Zubehör, 


* a 2 * * " 
zu herabgeſetzten Preiſen b 1. Octbr. z. verm. 
Näheres bei F. Klinger, Stewken. 
1 Wohnung, 2 Stuben und Küche, it 
Brückenstr. 16, Hinterhaus, part, z. 1. Octbr. 
z. verm. 3. erfr. b. J. Skowronskl, Schankhaus“. 
N i. d. 1. Etage, 4 Zimmer, 
1 Wohnung Entree, helle Küche und 
Zubehör Schloßſtraße 10. Wenig. 


Stube Lud Küche ver" > "Schtesinger 


bei Schlesinger 


BE 2 Wohnungen, 

jede 3 Zimmer mit ſämmtl. Zubehör, zu 
ll vermiethen Mauerſtr. 36. oehle. 

Wohnung. b. 1,710.3.9 Zudmaderjtt. 10, b. 

1 Wohnung, A Zimmer u. Zubehör 

vom 1. Oktober 2 Trep zu vermiethen. 
A. Wolff. Neuſtädt. Markt 23. 


__ A. Wolf, Neuftädt. Warft 23. 
Kl. Hofwohnung Breiteſtr. 21. 


1 kleine Wohnung vom 1. October zu 
vermiethen. Hermann Dann. 


Wohnung, ME 


4 Jimmer u. Zub, 1 Fry. 500 ME; um 
1 geg. Vortzugs at * 


C. Guksch, 


nnd 


an“ 
{ zutr. Kiüstersis. 20, 


Grosse Hanpttreffer 20,000 Mark 3000 Gewinne 
Verloosung I. 008 1 Mi d rk Zu en 255 Latte ee urd in den durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen. im Werthe von 


. Baden. 


Gelegenheitskauf! 


Sämmtliche Reſte in Leinen, Halbleinen, Hemdentuchen u. Dowlas, 
zu Hemden, Bezügen u. Laken geeignet, 
zu jedem nur en Preiſe verkauft. 


Vellfedern. 


Heute früh 4 Uhr entſchlief 
ſanft unſere theuere Frau, Mutter, 
Tochter, Schweſter und Schwägerin 

an 


Paula Wiener, 


geb. Daniel. 
Schwer iſt unſer Verluſt! 
Simon Wiener, 
im Namen der Hinterbliebenen. 


Beerdigung findet ſtatt Dienſtag 
Nachmittag 5 Uhr. 


Die Beerdigung der Frau Paula 
Wiener, geborene Daniel, findet heute 
Nachmittag 5 Uhr vom Trauerhauſe, 
Baderſtraße Nr 20, aus ſtatt. 

Der Vorſtand 


des iſracliliſchen Kranken- und Beerdigungs-Vereins. 


Dankſagung. 

Für die Beweiſe freundlicher Theilnahme 
und die troſtreichen Worte des Herrn 
Prediger Pfefferkorn am Grabe meines lieben 
Mannes, beſonders dem hieſigen Ne 
Verein meinen herzlichen Dank. 


Die ä Wittwe Anna Liptitz 


nebſt Kindern und Enkeln. 


Standesamt Thorn. 


Vom 16. bis 21. Juli 1894 ſind gemeldet: 
a. als geboren: 

1. Ein Sohn dem Gerichtsaſſiſtenten 
Otto Link. 2. Eine Tochter dem Schuhmacher; 
geſellen Anton Wilinski. 3. Eine Tochter 
dem Tiſchlergeſellen Guſtav Habicht. 4. 
Eine Tochter dem Lehrer Friedrich Plega. 
5. Eine Tochter dem Schneider Wilhelm 
Zebrowski. 6. Ein Sohn dem Arbeiter 
Johann Grinski. 7. Ein Sohn dem 
Schuhmachermelſter Wenzeslaus Nysztiewich. 
8. Ein Sohn dem Ober-Feuerwerker 
Friedrich Otto Loyal. 9. Eine Tochter dem 
Depot⸗Vicefeldwebel Franz Riepert. 10. 
Ein Sohn dem Kaufmann Meyer. 11. Eine 
Tochter dem Schachtmeiſter Peter Schuskiewitz. 
12. Ein Sohn dem Maurerpolier Franz 
Schulz. 13. Eine Tochter dem Reſtaurateur 
Albin Standarski. 14. Eine Tochter dem 
Maurergeſellen Thomas Sielinski. 15 Ein 
Sohn dem Arbeiter Michael Kruszewski. 
16. Eine Tochter dem Schiffbauergeſellen 
Wilhelm Bartſch. 17. Eine Tochter dem 
Maurer Hermann Hellwig. 18. Ein Sohn 
dem Zimmermann Robert Luckow. 19. Ein 
Sohn dem Eiſenbahn⸗ Betriebs Secretär 
Hugo Sedelmayr. 20. Eine Tochter dem 
Zimmermeiſter Julius Groſſer. 21. Eine 
Tochter dem Schuhmacher Franz Wisniewski. 
22. Eine Tochter dem Schuhmacher Andreas 
Piorkowski. 

b. als geſtorben: 

Joſeph Victor e 4 M. 2. 
Heine Albert Krauſe, 18 T. 3. 8 
Brühn, 4 M. 4. Franz Olszewski, S? 
5. Maria Prietz, geb. 1 1 5 I 
6. Martha Sadka, 2 J. Sn EL: age 
Ein todtgeborenes Kind. 8. Johann Liptitz, 
81 J. 9. Anna Teſchner, geb. Zyezewski, 
29 J. 3 M. 10. Julius Mikowski, 18 T 
11. Car! Wilhelm Appel, 72 J. iv M. 
12. Simon Eduard Burckard, 21 J. 8 M. 
13. Franz Michlinski, 12 J. 8 M. 14. 
le 8 1 M. 26 T. 15. Guſtav 
Luedke, 5 

0. ee ehelichen Aufgebot: 

1. Kaufmann Hans Rudolf Radau und 
Rittergutsbeſ.⸗Tochter Alma Laura Klenow⸗ 
Gr.⸗Luedkenfürſt. 2. Einwohner Theodor 
Sänger⸗Graudenz und Adaline Mathilde 
Kaſulke⸗Gr.⸗Wolz. 3. Friedrich Freisleben 
und Emilie Frommholz. 4 Pantoffelmacher 
Otto Hermann Fiſcher und Amalie Anna 
Klein, beide Nakel. 5. ara Piekarski 
und Veronika Romanowsti 6. Max Stro- 
a und Elfe Henius. 

d. ehelich find verbunden: 

1. Feuerwerks⸗Lieutenant Maximilian 
Stolzenberg⸗Spandan mit Ella Prowe. 2. 
Gerichtsaſſiſtent Adolf Konopka⸗Kulmſee mit 
Laura Kadatz. 


1 möbt. Zimmer u. Kab. zu verm. 


Neuſtädt. Markt 18, 2 Trp. vorne. 


Thorn, 
Steppdecken, von 3 Mk. an. 


Loose à 1 Mark, I Loose für 10 Mark, 28 Loose für 25 Mark (Porto u. Liste 20 Pfg. extra) versendet F. A. 8 Hannover, 
Fe alone 


wie Julett⸗ u. Drillich⸗ 


1 Poſten einzelner leinener Servietten a 30 Pf. 


1 Poſten ganz großer leinener Tiſchtücher, 


8. Davi 


Leinen-Handlung und Wäfde-Fabrik. 


2. ̃ͤ r' ¼ — Aãü—— — 


Ordentliche Sitzung 
der Stadtverordneten⸗ 


Verſammlung 


Mittwoch, den 25. Juli 1894, 
Nachmittags 3 Uhr. 


Tages ordnung: 


1. Betr. den Finalabſchluß der Kranken⸗ 
haus⸗Kaſſe pro 1. April 1893/94. 

2. Ede desgl. derWilpelm-Augufta-Stift® 

aſſe. 

3. Betr. die Bewilligung einer Umzugs⸗ 
koſten⸗Entſchädigung an den Zeichen 
lehrer Gravenhorſt. 

4. Betr. Bewiligung von 40 Mk. zum 
Einbinden von Büchern für die Bibliothek 
der höheren Töchterſchule. 

5. Betr. den Finalabſchluß der Schlacht; 
haus⸗Kaſſe pro 1. April 1893/94. 

6. Betr. die Gewährung einer Gehalts-. 
anlage an den Schlachthaus-Thierarzt 

olbe 

7. Betr. die Rechnung der Gasanſtalts⸗ 
Kaſſe pro 1. April 1892/3. 

8. Betr. ein Geſuch der Rathhausgewölbe⸗ 
Pächter um Pachterlaß. 

9. Betr. ein Dankſchreiben des früheren 
Archivars Tietzen für die ihm zugebilligte 
Erhöhung ſeines Ruhegehalts. 

. Betr die Entpfändung einer zu Straßen⸗ 
zwecken verkauften Parzelle des Grund- 
ſtücks Altſtadt Nr. 6 bezüglich der auf 
dieſem Grundſtück für den Magiſtrat 
eingetragenen Hypothekenforderungen. 

Betr. die Entſchädigung der Stadt⸗ 
gemeinde Thorn für die Hineinziehung 
der e ee in den erſten 
Rayon bei Fort I 

. Betr. die . der durch den 
Botaniſchen Garten zu legenden Straße. 

. Betr. die Verpachtung der Fiſcherei im 
halben (rechtsſeitigen) Drewenzfluſſe 
in den Grenzen der Dorfgemarkung 
Leibitſch. 

Betr. den Beſuch Seiner Majeſtät des 
Kaiſers und Königs. 

. Betr. den Betriebsbericht der Rider 
Gasanſtalt für den Monat März 1894. 

. Betr. desgl. für den Monat April 1894. 

Betr. die Wahl eines Mitgliedes in die 
Gasanſtalts⸗Deputation an Stelle des 
verzogenen Stadtverordneten Sand. 

„Betr. desgl. eines Armendeputirten für 
das 1. Revier XI. Stadtbezirks an 
Stelle des Schlachthaus⸗Inſpektors 
Krauſe. 

. Betr. bauliche Veränderungen bezw. 
e im ſtädtiſchen Kranken- 

auſe 

20. Betr. die Entſendung der Herren Stadt 
baumeiſter Leipolz und Drechslermeiſter 
Borkowski zur Theilnahme an dem 
Weſtpr. Feuerwehr⸗Verbandstage in 
Graudenz, ſowie Bewilligung einer 
Beihilfe von 60 Mark für jeden 
der ſelben. 

. Betr. Erwerbung des militärfiskaliſchen 
Grundſtücks am ſchiefen Thurm. 

Thorn, den 21. Juli 1894, 

Der Vorſitzende 


der Stadtverordneten⸗Verſammlung. 


URLS 
(gez.) Hensel. 


Deffentliche Verſteigerung. 


Dienſtag, den 24. Juli er., 
Vormittags 10 Uhr 
werde ich an der Pfandkammer des Königl. 
Landgerichts hierſelbſt 
1 Kommode, 3 Wandſpiegel, 
1 Tiſchdecke, 1 Wäſcheſpind, 
1 Koffer, 1 Damenmantel, 
1 Herrenüberzieher, Thür⸗ 
vorhänge 
15 1 8 ferner 
b. Taſchenuhr (Cylinder) 
12 1 Arbeitspferd 
freiwillig verſteigern. 
Thorn, den 23. Juli 1894. 
. Sakolowski, Gerichtsvollzieher. 


2 Wohnnngen, 3. und 4. Clage, vom 


1. October zu vermiethen 
Seglerſtraße 24. Lesser Cohn. 


ſonſt 2,50 Mk., 


Ausſchreibung. 


Die Arbeiten und Lieferungen für den Neubau des hieſigen Kreis- 
Krankenhauſes und der Nebenanlagen deſſelben, welche mit Ausſchluß der nich 
zur Vergebung in Generalentrepriſe gelaugenden Arbeiten und Lieferungen auf rot 
56235 Mark veranſchlagt ſind, ſollen im Wege des öffentlichen Ausſchreibungsverfahrens 
in Generalentrepriſe an einen Unternehmer vergeben werden. 

Verſiegelte, mit entſprechender Aufſchrift verſehene diesbezügliche Angebote, welche 
die Preisforderung nach Prozenten der Koſtenanſchlagspreiſe enthalten müſſen, ſind dem 
unterzeichneten Kreis⸗Ausſchuſſe bis ſpäteſtens Sonnabend, den 4. Auguſt d. Is. 
Vormittags 10 Uhr einzureichen, woſelbſt die Angebote in Gegenwart der etwa er⸗ 
ſchienenen Bewerber eröffnet werden. 

Die Verdingungsanſchläge, die Zeichnungen und die Bedingungen, deren ausdrück⸗ 
liche Anerkennung am Schluſſe des Angebots enthalten ſein muß, ſind ebendaſelbſt 
während der Bureauſtunden einzuſehen. 

Die Verdingungsanſchläge und Bedingungen können auch abſchriftlich gegen Er- 
ſtattung der Selbſtkoſten von hier bezogen werden. 


Strasburg Wpr., den 17. Juli 1894. 


Der * 5 


Leipziger Feuer- grun Anstalt 


(gegründet 1819). 
Wir beehren uns, hiermit zur öffentlichen 2892815 zu bringen, daß wir nach dem 
Ableben unſeres langjährigen und hochverdienten Thorner Vertreters, des Kaufmanns 
F. Gerbis unſere Hauptagentur für Thorn und Umgegend Herrn 


Paul Engler in Thorn 
übertragen haben. 


Danzig, Juli 1894. 


Die (reneral-Agentur der lee Feuer-Versicherungs-Austalt. 


Hugo Lietzmann. 


Bezugnehmend auf vorſtehendes Inſerat bitte ich ergebenſt, das meinem geehrten 
Vorgänger entgegengebrachte Vertrauen auf mich gütigſt übertragen zu wollen. 


horn, Juli 1894. 
Paul > 


1 


J. Klar, 


. ———— 
Leinen- und Wäſche- Bazar, 
Elisabeth - Strasse No. un 


M Steppdecke 


in großer Auswahl zu billigen Preiſen empfiehlt 
1 


= onen 


i 7 Trampler-Kaffee 


ist anerkannt der beste 


Kaffee - Zusatz. 


C. TRAMPLER, Lahr i. Baden. 
Gegründet 1793. 
Zu haben in allen Colonialwaaren- Handlungen. 


Bedeutender Nebenverdienst. 


Agenten, Versicherungs-Inspectoren, Reisende, welche ver- 
trauenswürdig u. redegewandt, können allerorts durch Absatz eines neuen 
verkäufl, lukrativen Artikels ihr Einkommen vergrössern, da monatlich leicht 
— 200 —300 zu verdienen; bei jedem Abschluss gleich baares Geld. Adr. erb. 
IF. W. Moch, Berlin S. W., Wilhelmstr, 12. 


Wegen vorgerüdter Saiſon derkaufe bon 
heute ab n Stoffe MR zu 


Herren⸗ u. Kuaben⸗Auzügen, 


beſonders einzelne abgepaßte Hoſen zu 
ſehr herabgeſetzten Preiſen, 8 


deren Anfertigung. 
Arnold Danziger. 


Kattunkleider 


werden gewaſchen u. geplättet in der Waſch⸗ 
u. Plättanſtalt von R Piontek, Tuch macherſür. 16., l. 


Bejundheits- Wielwein, 


erfriſchend, blutreinigend, garantirt rein. 
Liter 50 Pfg. 


Nur bei Anton Koczwara-Thorn. 


Neue 


Fett- Seringe, 


vorzüglich im Geihmad, "m 


gefüllt mit Milch oder Rogen, 3 und 4 


öbl. Zimmer nebſt Kabinet zu ver | Stück für 10 Pfennige empfiehlt Rudak verloren. Gegen Belohnung 5 
miethen Neuſt. Markt 12, II. Moritz Kaliski, Eliſabethſtraße. „10 Mark“ abzugeben Hoheſtr. 1, 2. 


Druck der Buchdruckerei „Thorner Oſtdeutſche Zeitung“, Verleger: M. Schirmer in Thorr, 


150.000 22 


Breiteſtraße 14, 
Schlafdecken, v. Mk. 2,75 an. 


iii 
LLL 


Victoria-Theater, Thorn: 


t Beneſiz für Fräulein Eckert. 


e e dan 6 


© Tapeten: 


Gr. Packhofstr. 29 
m mm m) 


Kir 


Da’ 


— 


Daunen. 


2 


Reſte werden 


jetzt 1,10 Mk. 


. 


Dienſtag, den 24. Juli: 


Biegen oder brechen.“ 


Luſtſpiel in 4 Akten von E. Wider 


Dankſagung. 
Schon feit mehreren Monaten hatte 10 
furchtbare Kreuzſchmerzen, fo daß ich mehren 
Nächte nicht ſchlafen konnte und vor Angſt nicht 
wußte, wo ich hin ſollte. Da ich ſchon oft vol 
den glänzenden Erfolgen des homöopathiſchen 
Arztes Herrn Dr. med. Hope in Magdeburg 
gehort hatte, bat ich denſelben auch um Hülfe. 
Nachdem ich 2 Tage deſſen Medicamenl 
gebraucht hatte, ſpürte ich ſchon Beſſerung 
und nach 8 Tagen waren die Schmerzen voll 
ftändig verſchwunden. Herrn Dr. Hope ſage d 
ich für das, was er an mir gethan hat, meinen! 
innigſten Dank. (gez.) Frau Plep, ü 
Kämeritz bei Jüterglück⸗ 


20 000 Flaſchen 


feinſter reiner Südweine (Porto, 
deira, Malaga, Sherry ꝛc.) Beſte F 
ſtücks. u. Krankenweine, welche mir v 
erſten Spaniſchen u. Portug. Firmen 3 
Verkauf überwieſen find, verſende zu M 
M. 1,30 die Flaſche (à Ltr.) in 
Glas u. Kiſte ab hier. 12 Fl. fe 
M. 17.—, 24 Fl. fco M. 32.—. Probe 
kiſten à 2 Fl. M. 3,75, 4 Fl. M. 6,50 
fco,, alles gegen Nachnahme. Reeller | 
der Weine 3—4 M. p. Fl. 

Richard Kox, Duisburg a. Rhein 


Pianoforte- 


— nanrik L. Herrmann & Co., Berlin 
Neue Promenade 5, 


empfiehlt ihre Pianinos in neukreuzst it 
Eisenconstr., höchster Tonfülle und feste, 
Stimmung zu Fabrikpreisen. Versar d lle 
mehrwöch. Probe, gegen Baar od. Rated 

Fin 15 Mk. monatl. an. Preisverz. frane® 
preißwerth zu 7a ; 


| Stutzflügel kaufen 


— Ver ſteuſtraße 16, part. rechte rect 


Uaillirte Juchgeſhirr! f 


Eimer, 3 u. ſ. w 
billig und gut w 
Coppernicusstrasse 1. 


wiſchen 
Heiligegeist-" und Segler-Strasse. 
2 gebrauchte 


2 Zink⸗Badewannen 


i billig zu ee bei 
Adolph Leet? 


Am 2 * kauft man 


ie neueſten 
Ta, 


pete 


in den verſchiedenſten Muſtern ba 


J. Feet 


und rbengroßhandlung 
Musterkarten überallhin franc. 
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1 


erwarten, finden 
u. ae Auf 


bei Fra 1 2 
Königsberg i. Pr., 1 =; 


Ein Granal⸗ Armband 


auf dem Wege Tuchmacherſtraße bis © 


